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Me t/i.ol1 
!1, I,3n unfet:em ellgertn �.�ß�c�i�m�(�d�l�i�~�3�i�r�f�e� �w�c�n�~� es neben• ’otm ber �~�r�c�u�t�i�r�r�i�r�i� W1edjtilbe, �b�e�r�~�r�i�o�r�i�t�t� S"p’lji(: unh 

stöltt i1u1eritagen\ IYr. 1l3ö9n’tcr. ueröffcntIidjte. ’: �~�a� Tic: füt ’unje-r )’Bn1f>Ter ,.’ 
l’ �~�ö�i�e�T�b�i�t� aud)hii �9�1�!�J�n�~�l�t� 6 ein neues -Seim �f�(�m�b�,�~�I�t�,� �l�)�e�~� 

[ßaHierberg �n�t�c�r�;�1�t�~� ,iube bat ooltiJelttafgemeiue vem Tente �I�D�J�’�a�I�b�’�U�r�g�e�~�r�g�:�e� 
I}’ meT)t" ouYeljen. ;’!rngeJüIj,re �;�.�n�;�7�t�?�e�u�!�u�~�g�,� �ü�~�’�e�r� �,�*�~�s�:�b�e�~�n�u�:�r�r�g�’� bun funt �,�a�n�~�n� ben ,bie bifen Ddf ruIen ffl1" bat Me. �.�l�)�~�t�f� 
b, �l�~�b� illläe:re 
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i. KMMEMESEIEMELEICHEMESENTNENEBENE ME LE MNO ICLEBENELENEIENENTIEEDEM 

—. Die Gröfin Merhtilde von San - 
is Wohliäterin in Walderberg, 

' Bon Heinz Benz, Köhn, 

4 wer amfirettig Graf Heincid MT, von Saynı. und feine 
} Gattin Medtilde von Lanbdsberg. ' Beide verfügien ein« 

} Dantaleon Ifieidjmen Deint Srafen Seierich, IL 
1 „getbeltigen 4HS überals eien MMan“. DUALIANE Sei- 

} tat mit ber Grüfin Medhtikbe (die über weite ausgebemnte 
; Lärbereiem verfügte) nahın die baraus enifichende Ver- 

Hitigung bes heib&éeitigen Figentunms einen Serarligen Um- 
} farıg &M, { HEB JA Räeertiche, mal el 
* Badaern” „.é%%ieuf‚” i%afi.fli@@rß:%“ä@ @d 
Stan. Der_ 4 ) 

% niht AL b Biefes ‚eOTE Paar niele Güter und 

Krebenden Möjterliden Miederlaffungen vermadite, 
. Soher Gunit und nieler 'und reidker Zuwendungen 

erfreute ‘Jidy Gefonders ber Cijiercienfer-Orden, €s gibt 
Taum ein- Atiojter Diejes Drbens in. unferer engern und 

; weiteren Seimat, Das nihl in Mfteß FA A 

fönnte, Maren es Hicht Divekte Möfterlide Gründungen, 
wie z. B, {n Köln, Herdjei (Sieg) undı DroksHagen (Mıs. 
Olpe), Io erfahren wir immer meder Dan Zuwendungeit, 
Mohltaten und Gnadenerweilen anniafaltig]ter Wet, Die 

| _“äm MNamen diejes edien Baares Unjterklidkeit verliehen 
4A 7 B . 

H N T_3{h yniekem Aigerin „Heikditezirie Mar S NRBEH OM 
[' ‚m Mejfeling am Kbhein, nadı,feiner durfigen Örilidem Aage 

‘„Dpyoven‘‘ benannten Cijtercienfer-yrauenflafter. nody Das 
Memalige Klofter gleidier Mrt in Yalberberg, Die erfiere 

; Miederlaffung Geftanb Dorijelbit Dis gegean 1250, Die Siifje 
1 iungsgüter wurbdben bem von Heinri und Meditildbe ge- 
© qründeten‘ . Alniter Sayır — Sihn in SKltn HA, 
( EL kaln aı TAURS. - BQHR Tfürben. Der 
i..Cigentlidge Grunmb biejer YWenberung E imbekannt qeblie, 
7 bn MWäbrend i Das Alojter in Wefjeling in feiner 

Guheren Mufmadung . gröfitenteils erBalten ' bat, — €s H 
5 br. Beutige SGutshof Pilgram mit Dder- Luciatapelle — 
© %_yon dem ‘efgenfliä en Alojfter in [ Sag ldte 

AYSÜRAL.; }b_lj®p Sıfung er , Aiebehung mi . gadiänee 
DE Befcaffenbeit 
fé ültar ü der Kirdhe zu Malberberg Defindlides Gemälde. 
F"ä" ‚Obne Des näheren diesmal auf die ganze giermlich um- 
1 imgreidie. Gefgidte des WMalberberger Klofters einzugehen, 
„ @ Bier mur urg ‚erwähnt, Da 05 von Mrgbifdbt bal .. 

Mal 1923 

Das größte MWoHltäterpaar des Ciftercienfer-Orbens - 

4 jeln über große Befigungen, Schjant die Mnnalen £fjfi%ät 

8 

; Befihungen Ürer frommen und edlen Denfart gemäß auUf- 

uutigen dieles Schenigeherpaases in Danibarleit gedenfen 

g%ni Tebiglih ‚ ein am Xoviuss . 

4, Jahrgang 

' von Yltena 1197 an Stelle eines Männerlanvenis g& 
gründet und mit aus Soven Lei Zülpig Lommenden Non» 

_ nen befeht wurde, Grabifdof Dietrid, IL, $f-a yan Mörs 
. Tölte im 15. Nahrhbundert das Frauenklojte K f‚. 1447 

wieder von Cijfercienjer-Möndjen aus Heifterbadt, bezagen 
wurbe, Unter Erzbifdhof Ernft von Bayern gelangte danı 

amı 1, März 1591 die Miederlafjung in den Befiß der 
Sefniten, Die Dis zu rer 1773 erfolgten Aufhebung Dori 

verblieben, Ste nußten [id aber haltı in der Nbeindora 

er Barea eaidtean Ba 2a SOlr Herits Raher. 
. Jall nabe war, | ; 0 

inen Sinweis, bdafı das MWalberberger Klofter be. 
jonders an der Gräfin Medhtilde von Sayıı . Zuwendut- 
gen erhielt, gibt uns Pig in feinent 9%enffifibär; héBnä;ää:ü 

Frn erlnnn SE eidOte; SC 
» Gheieer bes’ - 

eriten Sahrbunderte feines EBe?t%.%ens ir %ein ErgeLNES 

erhalten. Mr einige wenige vermag LA anga_;fübren. u 

- iHıten 3äHlt an erjter Stelle die Bekannte AWohltäterin der 

rheiniihen Slöfter, Gräfin Medkilde von_ Sayn. u einer 

Mıtunde non 1275 gelobt Gybifdof Sifrid von Köln. 
berfelben, ftets zu Halten, was fie dem Kluftes zu Mala 

erb % €s Deit bart -rtIidj«‘:‚jbeäg@..-’ 
%%‘tn%a?t%?%tü „’1‘iäM %a?%tm ‘fi e beme’”@oii_:‚ A l%@ 
jente MWalburdgeberge,“ . 

Mus hi-e{én‘1 ziemlidy allgemein : gefalteiren Sahe der. 
Hrfunbe i Ieider nidt zu erjehen, weldier Aıt bie von 

der Grafin empfanrgenen Wolltaten int einzelnen gewee 

! !“éin«e andere Urkıunde, aus hem . Yayre 1279, @@11 

br ebln \Wä{%1l@ä, deer , g mlorEn zr}äfi% m 
Stomnnente zın MWalberberg Im€xegeIt UTDE, EHILG Jhon 

nähere, aber audj nidit weiter aufflävende Mittellungett, 

Sie bürfte wenig. Hekannt fein und wurde boi D Gt 

Steffen in Band 9 von Haupf’s Zeitfdrift Jür beutfdes. 
OCltertum (1853), nädygewiefen, wolelbit Jic der Sijtorifer 

IFr. 1B8hieer usreiaee. . Da He ‚FT pl @ggä%r 
%-ei[flfltlä;tb:cfi.9t;'*afißt als‘ en 11%ä@r£_@eflipg u@%uf1' WEE El 

fen vor Sndereffe und Bedeutung ff gilt es, «audy IDr an 

diejer Stelle einen Pla zu Jiern: Sie Tantel im Ur 

ir fujter DMedtild ebbijfe, inde fujter Sophie priotiffe 
‚iubee Datt ounitbßütää9*fifi@üä@ vomm _ Timbe Drg SE 
am fühmtrt zaDen ban ‚B DITER DE r@fflfi% %@ä"*.äfi;“‘;_‘.‘* 
bie ıns Meinart ban Qindenberg inde jine Yelpheie namen 

z Sccheme Dp unfer onawen Tande Der greblitite Mectilde 

die wiken grevinen was zu Seyne, uns nirgulden fn me 
“aln wicbertan, bat wir bder . felver oıdumwen Hanen. b 

} 
allen ben. dfe uns, darzo Hulphen, ir Hon ul gug



$ 

bar op virgigen alls bat wir bat minımer en genorberen 
- an nimanne Bit geinte Hande vorberingen. Sie vver was 

Har MWinridh van Bifgenidh, bruder Henrids van Tfente 
ohantt ‚Apitale, bruder Arnald inde oud, ander unje 

© brudere, Blanfart der durwarder, inde ander gude IW 
de genuch. Yn urlunde diefer dinge, Io Han wir der Telver 
unDNWEN gegeven Difen brif Defigelt bif unjen ingefigele. 
Dit gefead.na gobis geburde Ddufint Iar zuet HYundert iar 
inde Tivengid tarı“ ; 

— Die Meberfegung ‚biefer Urkunde Iautet: ; 
ABir Schwejter Medtikb Webtiffin und Scwelte 

. Gophie Priorin und der ganze Konvent von Mulberberg 
‚£un fund allen benen, die diefen Brief fehen Jollten, dakı 
die Pferde, die uns Meinhard von Lindenberg und feine 

— Seljershelfer nahmen, zu Sechtem in vdem Nande unferer: 
Yrau Dder . Gräfin -Medkilde, weiland GSräfin zu Sayıı, 
uns erjeßt, D. I wiebergegeBem Jind, und da wir Dder- 
jelben Yrau Dafır Dank wiffen uUnd llen, die uns Dda- 
3u verhalfen, Wir Haben audk ‚gütlid} darauf verzichtet, 
b. . dah wir das nimmermehr einfordern ultd bis aqegett 
Niemandes Befiß vordbringen werden. (Hande .ijk ein Be- 
‚ariff ber NMectsipradhe und Bebeutet: „Belig‘‘. . Man tanın 
bie Wenbung „Dit geinre Hande vorderingen“ uidyk wört- 
licdh überfeken.) Hierüber waren Winrigd von Fiüdenid, 
der Bruder Heinridhs vom St. -Yohannisjpital, Bruder 
YUrnold und. audı andere unjerer Brüder, Blaniart, ver 
Torwart ufld andere gutie Leute Zeugen. Zur Beurlun- 
bung Ddiefer Dinge Haben wir derjelben Frau (Gräfin 
Mecztilde) diefen mit unfjerent Yuftegel gefiegelten Mrief 

. übergeben. Das ge[Hah naßı , Gottes Gehurt Taufend Yahre 
zweihundert Nahre und neun und fiehsig Yahıc (1279). 

Die Heute Fwer ver[fändlide und vit unbehalfen an- 
matenbe Schreibweife des Schriftftüdes mag uns wun- 
dern, der Ynhalt Hi für uns als Kinder einer von fraffer 

. Seloftfucht erfüllten ‚Zeit weniger Dazu angelan. Das tat- 
Fräftige Enkgegenirefen der Gräfin von Sayrı gegelt Die 
den KMojterinfalfen zugefügte Mücjichtstojigkett wirft aber 
in unjere ftatenloje Tage na ein freundlidjes, Licht. 

Dag Lehrerfeminar in Srühl, 
. Berdiente Lebrer des Geminard, 

. Nugujt Nicdter. ; 
V, . (Sela) 
ür die [Hulgemähe BeHandlkung yer Pflanzenkunde 

fordert er zwei Kurfe, entiprechend‘ der pIydlologiidebe. 
'gründeten indukftiven Lehrweife mit her Forberung: „Zu- 
er bas Befondere, dann das Allgemeine,‘“ s Aommt 

_ iüm nidt auf das „Wieviel“, fondern auf has „Wie“ 
an. Xis wahrhbaft bildenb erfennt er nur jemen Unters 
richt an, ber Die Selbfttätigleit ber Schüler in Anjpruh 
nimmt. Daher will er burdjaus nißht, bday der Sehrer 
die Maturförper hefhreibe und vergleihe, forberıt, Dahı 
biejes ber Schüler felbjt tue, wobei her Behrer nur 1mter= 
jtüken, erregen (anregen) umd Jeiten ToIL 

Mit bejonderem Eijer tritt NRichter für prakiifhe Blı- 
men- und Obitbaummpflege im Schulgarten ein, nicdt min- 
der für den Unterridt in der freien Matur; Iindem er „DäW- 
fige Musgünge ins Freie forbert, w der Lehrer Die 
Kinder arleiten M, „die Pflanzen in Wircm natürkihen 
Berhalten zu beobadten“, fie auffordern [oll, „Die Pjlan- 
zen, die fie Fennen gelernt Baben, aufgufuden und nodmals 
genau 3u beiradhten“, Jie unterfudhen lalfen, „weldjer Stanbde 
Ort Diefer loder jener Yflanze am meilten zufage und Über- 

hHaupt Ddasjenige anfdhauen und beobadıfen, was iünen In 

bder Majie nidt vorgeführt werden kann.“ Dier Lehrer 
Joll „die YufmerMamfeit der Kinder audı auf die Jmönen 
Kormen richten, fowie auf die Gejegmähigkeit und Ueber- 
einftimmung, Die in den Bau der Pflanzen, . namentlid) [ 

Ten, „welde AUnorbnungen Der mei]'e Giöpfer getroffen 
hat, Damit jedes Gemücs gebeibe und [ehfä änrtp%[a@ng 
gefidert jei‘“ Damit begibt fidi Mider bereits auf das 
Gebiet der erjff Heute mehr wder  weniger ausgeVauten 
Siologifden Beiragtungsweife, für Ddie er audı 
einige treffende Einzgelheiien zu bringen weih, 3. B. „Sehr 
Diele Blüten fAliehen jidy bei einbredjender Nadt, bamit 
die inneren zarten Teile, Die..zut Hetvorbringung . wr. 
Orudt nmotwendig find, barı die Kühle wber den au nicht 
Schaden Teiden, Biele tun biefes am Taga hef emtreten. 
bem Megen, oder wenn bie Sonne ihnen nidt mehr hine 
veidjendes Biot ober Wärme zulommenläp. Biele von 
denjetigen Blüten, die i nicht -FAMiehen fönnen, wen« 

{Drer Blifen und Früchte 1}’err?cfihen %“ foll Seobaditeht al . 

dei ich der Erhie zu, wenn Regen nder au iren Gefahr . brohen. Diie Samen find wft mit mandjerlet Ynhängen 
verfeben, damit der Wind fie leichter und rajdier verbreite, 
und mande Rapfeln [ind [o gebaut, Dap, fie feIbft hre 
Samen bein Auffpringen umberftreuen.“ „Das find,“ hebt 
Richter Hervor, „nur einige Beilpiele, aber. hinreihend, um 
dem Behrer ein ‚Feld zu bezeickren, auf Dem Die Tittlih- 
religiöje Bildung bder Kinder in einem Hohen Grade. ge- 
förbert werbeit Tanın‘ Hnd' in der Tat, gerabe- die Diülten- 
und verbreitungsbiologilden. Berhaltniffe, auf bie Mihter - 
bejonders Hinweilt, [ind geeignet, Die wunderviallen Un 
p_ufinngß'eticf;einungm ambd, Beziehungen Der Lebewejen z 
einanber ins tedhte Lidyt zu rüden, in iüüinen bas Gejeh- 
müähige und Die, Spuren des weijen, gütigen und all 
müäcdktigen SGejeHgebers zu erfennen, | j 
o finden .wir alfa bei Ridyter eine Wülle vortreff: 

lidher methobifder Nolidläge, denen wir nady Hewte un — 
Teve Quftimmung geben tönnen. 

- Nafurbetrachfung.. 
Die erfte Er/heinung unb der erfte Genuh. der Nas 

tur veretnigen fidh in dem Worte: Es werde Lidel... 
Alle Harben der [Hönften Welt verbleidjen, fobald ihr 
jenes Lidt, die Er]igebhurt der Syöpfung, erjtidt. — — 
e Jebhafter das Cbenbild bes unfjichtbaren Gottes in 
unferem Gemüt ijt, befto fähiger find wir, [eine Leut- 

‚ feltgleit in ‚ben Gejhöpfen zu fehen und zu FMmieden; zu 
Bejdauen und mit Händen zu ‚greifen. Yeder. Eindrud 
in der Natur, im dem Menfhen ift niGt nur din : Un- 
benken, fondern 
Mer der. Herr ift. Nebe Gegenwirkung bes Menfghen In 

‘bie Kreatur ift Brief und Siegel yon unjerem Unteil 
an der göttlichen Matur, und dah wir feines Gejiladtes find. 

. Miobanıny Georg HSamann. 

Mahrhaftig jtedt die Kunjt im der MNatur, wer fie 
Heraus fann reihen, der Hat fte. 

K WAlbreGt Dürer. 
Die größten Munderwerke Goties werben in den 

allerfeinften und unadtfamjten Kreaturen und Dingen ge 
fehen. ; 

: M Buther. 

Wer e (die Natur) nidht allentHalben fieht, der fieht 
fiz nie redt, — -— ALeben t ihre TGönfte Erfindung, 
und der Tod Ht ir Kunftgriff, viel Leben zu haben, Sie 
Düllt den Menjchen in Dumpfdeit eir ımd jpornt dn ewig 
zum Lidte, Sie madt idu abhängig aur CErbe, träg und 
Iwer, und Füttelt {bır mmer wieder auf. — — Gie 
{GBt jebes Stind an jid Tünfteln, jeden Toren über (g 
richten, Taufende ftumpf über fig Hingehen und nicts 
fehen, und Hat an allen ibre Freude und findet Het alleı 
ihee Medinung. — — — Yebem erfheint e in einer 
eigenen Geftalt. Sie verbirgt fid; in taufend Namen und 
Termen, und {je mmer Diefelbe, \ . 

. I, D, Goetbe, 

ein Unterpfand der Grundwahrbeit: ı 



D felige Matur!. E weih es nidt, wie ir gefäkeht, 
‚wern idy mein YWuge erlebe vor deiner Scöne, 

—_- . r. SHölderkein. 

s zwingt uns niemand, unfer äußeres Yuge vor 
äuperen Aichtern aufzutun, MWarum tun wir’s bod? Weil’s 

‚„ uns fo Befjer gefällt, als im Danfeln und Raltent zu 
; Jiben. Stun wobhl, in einer dunfeln und Talten Hotur 
ligen wir aud, weim wir nidt das innere Wuge des Geiltes 
auftun mollen r den inneren Flammen der Matur. 

. Gultav heoebar Yeder, . 
] ; ! 1 — . 

‚ Ghorogräpbhie der Stadt Srühl. 
[ ; ; (SortjeBung aus Mr. 12.) ! 
\ Wos nun eiwa burd. Borforg des Thumkapttels und 
| Sandjiänden bey biefent Borfall gereitet worden, DAas Wr 
‚ de bem Kölnijdhen Zhumdedhant Yohann von Birnenburg 
J{33:‚21: ‚J_ auf Den ErzbijgHöfliden Stubl mit Gewalt brin» 
gen wofite) ‘ wie ctdx. bemnädft bem Dardj den Pablte 

; Urban- Va eingejdabenen. Erzbijhofen Wbolph von AL 
; dena. und Mark zum ‚NRaube, welg leHterer, obwohl er 
ı allidon Bifhor zu Münjier gewählt, und mit Genehnt- 
| Halturng . des : Pabftes- allfoldes Sadtijt (Hor 5 Yahre ad- 
‚minijirir£ ‚gebabt, ‘ fidk gunr geiftliden Stiand garnidt Der» 

\ JheBen wollte, and ben erfolgtem Abhjterben feines- Alteren 
; Braudern - Engelbert I, Grafen von ber Mark nadı einer. 
! efnronatligen Negierung den 15. AWpril 1364 auf das Cr3- 
| jr zu Guniten feines Obeimen Engelbert I refigniert; 
[ 50 jokdes allip Tein ausgeplündert, bafı wie die KDl 
| nilde Chronif fi p. 267 ausbrudet, nidt einmal in 
; Rijdloken in Des Stits Beholf d. f zum Sebraudh 
funden enwart, Dann elr Stüd Wyns zu Molanzede. 

: gedachter Engelbert IMN., der fhon vorbin flßi\'d'-‚\uä 
gu Züttig - ware; fand;alllo das Erziiift KNöln, 5 er aug 

E
 

„Jeirien ‘Sor [andmähig 3u halten,  um berntehr, da nebit 
‚bem, bahı vorgebadıter fein Better Adolpk verfhiechene 

; Güter und: Mhenten des Erzjtifis bejonders am unferen 
. NMbheine mit Gewalt fidh zweignefe, audı Die Städte. am 

audj bas Bohe Wlfer und bie Gichtirankheit ihın das Les 
„Bben verbriehlig) madıten, fo entidlahe er ‚[id Dder ‚Mes 

. gierung völlig abzutbun, nahme audı mit Bewilligung 
‚des Kölnijdhen . Zhaunkapitels ben ‚Crzbtjdjofen von Trier 
Cuno zon. Faltenifein .im NXahre 1367 zu jeinem Coadjuto- 

! ren an, begab fid} init einem feinen Gefolge auf das Sckof] 
Brül, ala er etnfam  und immer Icänfelnd bdie übrige 
‚wenige 5eit fefnes , Fummervollen Lechens zubradte, und 

— auß Ben  26jten -Tag Des ‚Auguftmonaies 1368 BeiÖlahe. 
— r Datle \annod 'den Irajt Tages vor jeinem Kb- 

* frterben- Teine Stölniide Rirvdje mit einem anjehnliden Yn- 
ı wadhs. beteidett zu fehen, da Gobefridus der lehtere Graf 
i Don WUhrensberg und Anna Gräfiun zon Clepe durch Der- 

mittelung. gemeldeten , Curons van Valfenjtein die ganze 
| Grofißaft Abrensberg mit allem Zubehör, wie bie au 
:“ immer Namen Haben mödten, hem Crzftifte Lauflidh Uber- 
' tragen Daben: ben weidem urnterm Zölten Augujft 1368 
; eingegangenen Vertkauf gedaditer Gobfrih Tidi das SELH 
. Brl neZlt ‚anklebenbem Amt gleigen Namens für eine 

; Seibzucht - Ausbebungen, unb gleidy Sierauf allda jeine Woh- 
&. nung . aufgefülägen, und‘ den 21{ten Februar 1971 allda 
- Jeinen "Geijt aufgegeben. **) _ 
[‚. “r Kegt aud in Der fegenannien Stapellen ‚ Unjer Lie- 

- ” 4 Sö“tare aufrührHüe Städt zu begwingen, Gbaute 
- ‘ä‘%)‘ä“f39@\:é 1204 deun velten Thucm beh der Stabt LYinz am 

} n RO E i D, d B ; 

_ 8 ine Tängere 9lnmet%ungf,t 
“Börgligen Befkgwng betreifenb, Ut meggelafien.. 

wider‘ Willen „ auf Zudringen des Pablien Üernehmen - 
mußie, ganz ausgefäuget, allje bafı er d nigt ausjahe . 

„
 

pberen - Mbeine i gegen fn zu empören unterfingen "), _ 

bie Befhtdte der Yınke 

‚er fid 

benfraxen Int Hohen Thum zu öln Gegraben, w3 man 
in bem Cde auf einen erfabenen |einernen Sarg einen 
gebarnijdtent. Mann mit dem Japyen des Grajen. von 
Ahvensberg fehet, weider Sarg mit einem ]tarfen eijernen 
Gogitter obenher ringsum verfehen; die alte RölnifGe Ers 
zühlungen geben vor, Dafl man biejes eiferne Gitter ıher- 
Halb bemteldeten Sarg aus der UMrfade meaden ‚mühen, 
ım Die mejtphäli[de Sinfahen, jo nadı öln Tamen, 3u 
verhindern damit fie oben Lemelbeten Bildnik Ihres lek 
teren Landesheron Godefriden nickt weiter zerfümplen möl 
ten, als woran fid anfangs viele mit Drügeln und Salä- 
gen derhalben räden wollen, weilen e durkj gebadıle 
Ahtretung an eine fogufagen unjierblidhe. Serridaft Dere 
Tauft, tuorben, 

. Air- aber wollen biefes Mährlein Hen feinem Werth - 
ober Unwerth Delaffen. ; i 

qlls m Yahre 1391 Graf Engelbert von ver Mart 
dem Kuhrhirffen Friederik Il von Saatwerden den Arieg. . 

‚ angefündigt, und demnädkt das CErgjtift, miL Krieg Aere ' . 
* zogein, audı alle gegen NMüeinwärts vun Meuk.. aus bis 
” Bonn, neblt dem ganzen Boargebirge, dene- Dörfern: Wal- 
borf, Schenkh, Gymnidy, Liblar mährend .10 Tageint £heils ' 

prade, und erföhige mehr dann 30 von Der. Borwadit; 
allein da er wahrname, wie gebadten Frideridh II Ha 
allda in wehrhaften. Stand gejehet, und ganz zuhig Dden 

iele find, die gedacten Friedric IM hey diefer Ves, 
gebenHeit mit IAwwvarzeh Farben bhemalen wollen, wegen‘ 
Dden, dak er dem Einfall gemeldeten Grafen Engelberis’ 
Teinen Einhalt gelhan, um bemehr, Da er nadj alngelün- 
Digier Wehbe einen ganzen Monat Wusfiand gehabt, und 
mit feinen verjammelten. 600 Mitter undı Krechten unDd 
15000 wohlewaffneten Bürgern bem Feinde Teicht, die . 
Spige Hätfe Diethen Können, der nur nadi Ausfag:: gew 
meldeter Qimburget Chroitif 1400 Glenen und 200 Schiben, ' 
Hatle, ir wollen aber anderen bie NMacfoarfhucng ‚dejjen 
vielfeicht politiidyen Bewegurjachen überlajffen. . - - 

Alls er Stuhrfürjt Zheobericus IM aus bem Hays 
Mörs im Nabhre 1421 fi gleidy anderen -NMeihsfür]ten 
verleiten laheı, an bem berühmten böhmijden Rrieg ente ‘ 

“ 'gegen bie Huhiten TBeil zu. nehmen, und unverriteber. 
Dingen mit Teiner über die Hälfte gefmohenen DMan« . 
Ihaft nady Saus gefommen, Batte er fl in einen Beträcht- 
Koen Squldenlajt gefehet, zu deren Tilgung die Mbenten 
hes. Erajtifies gar nidjt ea.‘fiecfe’r-an; er jörme alterBand neue 
Yuflagen jJowoshl in Städten, als bem Lande aus, wor- 

burdı er fih aber en denen Ständen fowshl, als allen 

MUnterfbanen ganz verhaßt gemacht. - S 
Mody mehrer ergrimmten Diejelb 

und ware Die zu bem Herzogtbume ffittgcrn'5n _ gehörende 
Stiabt Soejil eine der er]fen, 5 um bieje Zeit ä 
gedadten ZHeodericus HII zu. empbren, und unter 

. mit Feuer verheeret und gebrannbjhähet, weollte. auı zu- 
„ Ileg6t i an das Shlohy. Brühl wagen, um demehr, da 
. ün GSeiten . der Stadt Köln, mit weider er heim: 
‘ K under ber Deden Iage, den Rüden frey zu Haben ver 

‚' Angeäf abwarten: wollte, f>30ge er unverriditeter Din- - 
"gen ab. B Fa Bimburg p. 105. 5 ; 

3 gegen {bin, als Papit. . 
‚ Eugenius IV. (zu deken Mbjehung er f“ ber- Nirdenver- 
‚Jammlung zu Bafel im Zahre 1439 .mit Yafoben Kuhve - 
“ jücjien zu „Trier Gefonders‘ mitgehalfen) n fn Yadve . 
1445 ‚on dem rzbijgöfliden Stubhl zu Köln’ enfjeäen 
wollen, und a feine Stelle Wbslphen: zon Cleve ernennet; 

; Aindy qabe dieje Gelegenheit, deren alldon wück. 
gen. Ynterthanen Ynlah, d num oS1lig gegen ‘i%i1'_a‚u Jeben, 

. egem . 

Schuß des Grafen Abdbolphen von Clepe und feines” Solires , 
Aohahn 3u begeben. fidy erfühnle.” 

‚Solde nun zum Sehorfam 3zU 

men. von Braunjdweig, Yohann von Majiaı mb 

S 

Sringen, Hatte gebad. 
ten Kuhrfüchk Dieterich IM die Bikofen Dan SÜbesheint 
Müniter und Minden, Ludwigen von ‘ Baycren, - ABibel- . 



‘fen u . Sülfe gerufen, weidj gezählt wurben, bie allk au 
; Dieteris Kofen, Teblen.“ * En M N - . 

- gr Durddiejen Fowohl dem Wölnijden und Hevilden Ları 
\ Den-/verberbliden Krieg verblubete- {idy, Dieteridh II mo 
„ nreBie, a unt - die Bahhung Teiner fo- zadlreidjen Hülfs- 

‘ völfer. beyzubringen, verfehte er Stäbte Zolle und Scköher*) 
— unb. unter aideren. audı. die Stadf und Sihloh . Brül mit 
‚. Dent 9olle an ben Mittern Yıbarn von Baland; in deffen . 

; ° Sünden €$ au ebenfals pfandweis bis zum Yahr 1368 { 
- Derblichen, Ba -ber an Die Stelle des am 13 Hebruan ,{ 
‘; 1363 zu Bons verfiarbenen Dieteridjen IM, erwählter Mıt- 
- . pert: Yfakzgraf bGen-Mbein yu Beybringuig deten zu feiner 

; . Sofbaltung mölbigen Bedürfuihen Tfeinen Brudbern Dden 
.. Pfabgrafen: Jrlderid in. das Cyltiff gezogen,: der welc?lét , 

“ mff ‚feinen Bölfern die verpfändete Städte und 55)[IÖL;!I:‚ 
b . , d umter: anderm. Brük nadı einer breymonatlichen 

lagerung. am Samsiag invocavit 1469 eingemoammen, und 
” gebadstent. - Pfandsinhabern Nohann Dn Boland, audı Mi- - 

„ colası pn Dragenfelg und Gerladı von Breidbbadk auf 
. e Soloher: Poppelsborf, Gobesberg u. Molandsede  ge. 

- fäfiglidh weggeführt, weide Bende lekiere gebadites Schloh 
+ 7 2rül:ben ber Belagerung- vertheibigt Hatten. 

- Rupert, dem Berauf das Thumkapitel fowoshl, als bdie 
- Qanbilände von biefer :Zeit an auf das Leib gebiungert, 

Bielte‘ fiG in ridkigem Befig der Stadt und vdes Schlohes 
* til, uird‘ Hehe gar im Yahre 1468 den 10ten Rebr. 

‚ Dulcch eitige abgeorbdnete Galdaten von bajftge Beiakuiten 
bas- Auere . H0r des fagenanıten St. Siverins‘ Pforten 

\ 3u‚$töl'n in 2_3m_nü ünben. 

. &r mf i audf, auf. gedadtem Shloh. Brül ganz 
— ‘ fiher zu fent -geglaubet Haben, Da er die zon dem Kalfern 

— ‚Yriderih HL .zum Borirag einiger Bertragspunkten an bar 
‘unterm 13teir Degember 1469 abgefhidte, dem päpktliden 
Ledaten WAWexandern. Bijdofen von Forjtivio und MWil- 

— Bhelm von Neidenau, Bijhöfen vn Fiditedt ganz gleih- 
.%ä%i%'filmfangeßuttb wHne Aniwort: nadı Küln zurücdge 

—1[fib wfimn!yl er .demnäcjt von dem Kölnifhen Zhum- 
bedanten- Hermann Landgrafen vvn Heffen (der im Yahre 

ftands ziemlich in die Enge geirieben, augi.ein Stabdt und 
Scloß natı dem ‚andern abgefagt worben, f behayptete er 
‚o mag itmer das Sclof DBrül Dis in des Yahr 1477, 
wo. ein Dır Vermittlung HSerzagen Wilhelmen von Sülih 
in der Stabt Bergbem verabhrebeter Berirag zwifden Mın, 

- dem : Zhumkapitel, und Landjiänden zu- Köln  gefelohen 
. . worben, :Dermög weldhen Bertrags ihm die Stabk und das 
. Saloh .Sedjentdy und Heimerzheim up der-Swoyl, £ammt 
' benen: Darzu : gebörigen Mbenten zum Interbalt mi bem 

“ Bedinge eingeräumt worden, Dak im Yalle diefe Derter des 
8 “Nahres ntit 3000 Gulden eintrügen, der Mögang Hın aus 

bden übrigem erzltijtijden Einkünffen erjeket werben Jollien. . 

Dahe mun Dderfelber ben bdiefem Berirag feine Nechk 
. ing niGt fande, aug ber Pfakzaraf Friderid} Jein Bru- 

‚ ber mit dem Tobde abgegangen, Rarl der KNede Seryag on 
Burgundien aber In der Schladjk mit denen Schweigern Dey 
Nancy gehlieben, und er alljo voan aller Hülfe entböfet 
worben, flüctete er Tidy anfangs In Weftphaten, wa m 
annodj einige wenige Derter anghigen, und als er d all- 
horten 3zuleßt nidt fider feHend, nadı her oberen Bfalz 
hegeben wollte, warb er umveit WMerke von denen Hehijchen 

* Soldaten gefangen, und in das eine Meile vın Marpurg 

—. %) Trithemius erzählt X. IL p. 468 alle verpfändete 
. läge und Derter nad der Bänge, 

‚Ben Don Gägn, audi Wilheimen don Thüringen und Sad- 7 gelegene Stlof Blanfenhein gebradk: allı er in M 
1480 bden J6ten “Julli verfiorben, ... 

“ RMady weldjem Zeitpunkt gebadı er Sermann von’ $ 
jen anfer Scaloß und Stabt Bräl ägemmmen und- ba} 
Bürger, jo mehrmalen fid erfühnt Hatien;, bdie hehil 
Zruppen zu überfallen. und gefänglid wegzulüleppen, 
einer anfjehnliden Gelbhuh "verdammt, und fidi in am 
bes Kapitels Yauldigen lalfen, . V 

. -£I.E51„gebad‘yfez; Hermanı Landgraf vn Sjeffen, d 
den Llten Muguft. jelbigen‘ [ Yahres zum wirklidien Bifdiof 

. zu Röht einhellig erwählt morden, [3 hatte er J [Hlok giei 
anfangs sorgenmtmen, den butdi.das Prebiglamt fowol 

. als auf erbäulide geiftlide Lebensart [idj. heliebt. madje 
ben Orden des Heiligen rancisct von der Erengeren D 

‚Jervanz‘ ir das Graltift, einzuführen und vom Boblte ı 
nocentius. VE unterm '8ten Sulfi 1490 Durdj, ein D 

— jonderes Breve Hierzu die. Einwilligung erhalten, 

Kr mwählte aljo zı beren felben Einpflanzung die Stat 
Brül, und, Hehe, ala annadi in felbigem Yadre die voı 
Mmalige Sitagage deren (Yıben abwerfen, baudie allda 1 
folgendem Yahre 1491 auf feine Koften eine herrlide Kirdıe 
wozu er am Tage bes’ Simmelfahrisfeltes Chriftt Unfere: 
Herrn ben erften  Stein feaie, wanhete felbige ir ‚Yahrı 
1493 ben.7ien Dezember mit befonderm Pradt, und legt 
folder ben. Namen_ Maria von benen Engen Sen. Yührb 
audı Bierauf ein Theil  gedbadter Geiftlidjen in Das: Dor 
iın neu geftiftete Stojter ein, mit meldent er bft und! mehr. 
1Irmgeen . )m verträulider Einfamteit zu lehen jid) gefallen Sa ; ; 

Er YHatte eine Gefondere Freud in NWebung  beren 
Bifchöfligen Funktionen, die er guten TVeils f[elbjt verridh 
tefe, obwahlen er oYnehint In Jeinent CErafiifie ölr [owaohl, 
als dem i . 1498 m an niebens vom Pabfien Aexan- 
der VIL anverfrauten Bijdhkyume Paderkorn zwey eifrige 
Weybijdhöfe Batte, beyde von dem. Minherbrübder Orben, 
ohann von Morkurg und Henrigj) Wbolphy von Unfel, 
weich leßterer den 22jen HYannnarii 1482 on -Banıt ya 

‚ öln fahrend bey einem graufemen Sturmwind auf. dem 
GOMNTEN A EL C en x , -Mbein mit 6 anderen Leuten jämerlid) verdrunten. 

; 1473 *vorh: Zhumtapitel. und Stiänden zu eineht Gyberna- ] - . © 
; .. toren des . Grgitiftes eingejeht warb). uneraditet Des on 

- bem Pfakgrafen Friderich feinem Brudern, arl dem Keden 
; Serzog Dan Burgundien zugebrachten anjehnliden DBey= 

Unter anderm finde ifi bey Midyael Mörfens. in feinem 
Weonat. Chusanol.' p. 196, bakı.er im ‚Kahre 1503° in ge. 

: Dadıter Kivde Engelberien den Abten von Caiıp Cifter. 
nienfer-Orbens feyerlich eingeweihet Babe; Yn welder Kirge 
er au Dey feinem im ahre-1508, dien 20jen Oftober er. 
folgten Abfterben fein Serz und Eingewenb vur bem“ Habert 
Choraltar zu begraben verarbinet, wie foldjes die - Ynlrkt 

‚ Der Iupfernen Platien in gedadtem Chor Guchftäblidy He 

Der Nachfolger- Hermans IV. €Bbrltppus yr Ober, 
” ftein unmd Duna _ (Daunt)- Hatte fid au jell borgenammen, 

. Bemeldetes Klofter moadj anjehnlider gu frifbert, alleint er 
; warb nach einer furzen Regierung von 5 Kadren  im Yohıe 
+ 1515 vm dem Dade Finweggeriffen. - 

(ünxtk:kufig folgt.) 

C _"_ — - { 

*) Hus dDiejer 9%KIangiu:fiul'e des Brükijden Klojters S 
Maria de Angel1S benannt, verridteten allfdon na 
Beugniß Gekenit p. 520 das Predigtamt in der Ü-o%en Doy: 
Yirde zu KNüln die ehr= und Iobwürbige Männer Johanıt vnnn 
Deventer, Hohanız Geller, Anton Köntgitein 'und Nicolas 
Herborn in denen Sahren, da das Sufherthun in Biefige 
SGegenden einfhleichen Mulite, und Gezeigie unter andern %31 
bac%ter Sohanıt Gellex feinen befonderen Sijer für die faldo. 
-Kide Neligion durdh jein mider bie {ogenan‚nte.‘.l'teuerer DET: 
jerfigtes Wert Mallens Gaeretitcorum [Abgedrugt In 
geäält1nu.le_n des Hijtor. Bereing f. D. Niederrhein 34, S. 123]_


